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dieser Art weicht von der auf dem Festland ab und darüber hinaus auch von jener der beiden anderen 
Muriden-Arten auf Korsika. Die drei Arten besiedeln bevorzugt Habitate, die einander ergänzen. 
Versuche in Gefangenschaft zeigten, daß Rattus rattus die Aktivitäten der beiden anderen Arten 
herabsetzt. Offenbar bestimmt die auf Korsika im Vergleich zum Festland häufigere Hausratte die 
dort andersartige Verteilung der Waldmaus. Apodemus sylvaticus, der erste Einwanderer unter diesen 
drei Arten, ist dieser interspezifischen Konkurrenz am stärksten und in besonderer Weise ausgesetzt. 
Möglicherweise ist aus entsprechenden Gründen in erster Linie Rattus rattus verantwortlich für den 
Zusammenbruch von Populationen und das Verschwinden der endemischen Muriden, die bis 1000 
V. ehr. auf Korsika gelebt haben. 
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Weitgehende Rotation des 4. Prämolaren im Unterkiefer eines 
Rothirsches (Cervus elaphus L.) 
und eines Rehbockes (Capreolus capreolm L.) 

Von U. Kierdorf und H. Kierdorf 
Zoologisches Institut der Universität zu Köln 

Eingang des Ms. 01. 02. 1988 

Als Zahnrotation (Rotatio dentis) bezeichnet man eine Stellungsanomalie, bei der ein Zahn 
um seine Längsachse gedreht ist. Im folgenden werden zwei Fälle sehr weitgehender 
Rotation des mandibularen 4. Prämolaren bei Cerviden beschrieben. 

Bei dem ersten Objekt handelt es sich um die linke Unterkieferhälfte eines Rothirsches 
{Cervus elaphus)^ dessen Alter nach dem Zahnabschliff auf 6-7 Jahre geschätzt wird. In der 
mit 11,96 cm (Messung an Kronenbasis) normal langen Backenzahnreihe (Bützler 1986) 
ist der P 4 um 180° rotiert, so daß seine morphologische Buccalseite nach lingual weist 
(Abb. 1 ). Die (typisch geformte) Krone des Zahnes ist gegen die Wurzel buccalwärts 
abgebogen (Buccaldeviation der Zahnkrone) und schert daher leicht aus der Backenzahn¬ 
reihe aus. Eine Torsion, d. h. eine Verdrehung der Wurzel gegenüber der Zahnkrone, tritt 
jedoch nicht auf. Der rotierte P 4 kann nicht aus seiner Alveole herausgezogen werden, da 
die Wurzelspitzen, wie Röntgenaufnahmen zeigen, mesialwärts umgebogen sind. Die 
mesiale und distale Kronenfläche dieses Zahnes sowie die Approximalflächen der angren¬ 
zenden P 3 und Ml zeigen deutliche Abnutzungsspuren. 

Als zweites Objekt liegt die rechte Unterkiefer-Backenzahnreihe eines etwa zweijähri¬ 
gen Rehbockes (Capreolus capreolus) vor, deren Länge mit 6,16 cm (Messung an Kronen¬ 
basis) innerhalb der für diese Art festgestellten Variationsbreite liegt (Lehmann und 
Sägesser 1986, eigene Befunde). In diesem Fall beträgt die Rotation des P4 etwa 140° 
(Abb. 2 ), so daß die Distalfläche des Zahnes mesiobuccalwärts weist. Zwischen ihm und 
den benachbarten Zähnen haben sich infolge approximaler Abnutzung distinkte Kontakt¬ 
flächen ausgebildet. Die Krone des gedrehten Zahnes ist normal gestaltet. 

Das Auftreten von Rotatio dentis ist in der odontologischen Literatur vielfach belegt 
(Eidmann 1939; Garlick 1954; De Jonge 1965; Becker 1970; Pindborg 1970; Meyer 
1975; ViGAL und Machordom 1987). In der Regel beträgt die Drehung maximal 90° und 
tritt zumeist als Folge einer zu engen Zahnstellung auf. Auch durch Hypodontie oder 
posteruptiven Zahnverlust ausgelöste Migration einzelner Zähne kann zur Entstehung 
derartiger Stellungsanomalien führen. 

Zahnrotationen von mehr als 90° in vollständigen Zahnreihen sind demgegenüber sehr 
selten. Im menschlichen Gebiß zeigt nach De Jonge (1965) am häufigsten der P^ eine 
solche Veränderung, die gelegentlich auch bilateral-symmetrisch auftreten kann. 

Für Cerviden liegen nur wenige Mitteilungen über weitgehende Zahnrotationen vor. 
Eidmann (1939) schildert die Drehung des linken T um 180° bei einem Rothirsch. Bei der 
gleichen Art beschreiben Pucher (1983) und Wollenhaupt (1986) jeweils eine 180° 
betragende Rotation des linken P 2 . Belegt wird die sehr geringe Frequenz des Auftretens 
dieser Aberration durch die Tatsache, daß bei der von den Verfassern im Rahmen einer 
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